
scheint bei der Schöpfung des Ent-
wurfes für die k. k. Akademie der Q
bildenden Künste, die aber kein
Palazzo Marini geworden ist,
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einigermassen unter dem Ein- , VYEV'l

druckevonTafelL. bei Cassina r-rim! Hi,
(FacciatadelPal.M.versoS.Gi0- A,I; '11 I
vannialleCaserotte)gestanden 5;. y V
zuhaben.FürdasWienerBarock f, f,"
desXVII.undXVllLjahrhunderts ßfäiy '95, .3erklärtunsdieserPalazzodie 3'
HerkunftgewisserBauformender 7 im i
nachWieneingewandertenCo- i"
masken,weitersdie Provenienz
deramvorherschonerwähnten
Kinsky-Palaisvorkommendenher-i {gmenartigenPilaster"',die,wohl-i 3 i g!"5
gemerkt,indenunterstenPartien,i l'_ im
wiejene am gedachtenPalazzo, e. _i
kanneliertsind.Hermenartigei "ß- f 57Pilasterkommen,allerdingsun- f
kanneliert, aber, wie wir sehenwerden,inderArtderBibienas Iumrandet,auchamEugerfschen
WinterpalastealsUmrahmungi "A
der Balkonfensterund als Träger

i

einesmächtigen,denwappen-i 11
haltendenFigurenzumSitzedie- i

nenden Gebälkes vor. Möglich, i?
dass auch die schwereren Schluss- + "i p

steine, welche daselbst in die
Chambranlen der Fenster des Bmnnenügurimvesübül

I-Iochparterres sich einsenken,
dass die hohen Friese unter den Deckgesimsen der Beletage-Fenster auf
die Vorbilder in dem genannten Mailänder Palast zurückzuführen sind.
Ein Motiv stammt zweifellos von demselben, ich meine die originellen

prismatischen Konsolen, welche über den Fenstern des obersten Mezzanin-
Geschosses zwischen den Kämpfern der jonischen Kapitäle das Deck-

gesimse tragen.
Da diese kleinen Konsolen auf dem Fischer-DelsenbacHschen und die

wuchtigen Schlussteine auch auf dem Kleiner'schen Blatte fehlen, so kann
man annehmen, dass jene im ersten und diese auch im zweiten Entwurfe
noch nicht vorgesehen waren. Wie wir oben bereits bemerkt, ist auf beiden

3 Abbildungen bei Niemann, Palastbauten des Barockslils.
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